
Wandern mit andern
Mit dem Wandertag „Lumpen-
sammlerbuche und Brockenblick
vom Bocksbühl“ geht die Aktion
„Wandern mit andern“ in diesem
Jahr mit dem TSV Groß Schneen
zu Ende. Start auf drei Runden
zwischen vier und 10,5 Kilometern
ist zwischen 8 und 10.30 Uhr am
Sportplatz am Kampweg in Groß
Schneen. Für 2013 hat der KSB
laut Geschäftsführer Michael Heil
schon die Zusagen von sechs Ver-
einen. Sogar für 2014 gibt es schon
Interessenbekundungen.

Kneipp-Verein wandert
Die Gruppe I des Kneipp-Vereins
Göttingen wandert heute von
Klein Lengden nachGelliehausen.
Die Abfahrt erfolgt um 10.07 Uhr
mit dem Bus der Linie 150 vom
Zentralen Omnibus-Bahnhof
(ZOB), Bahnsteig E. Die Gruppe
II wandert in Nikolausberg. Hier
ist Abfahrt um 14.25 Uhr mit dem
Stadtbus der Linie 5 von derHalte-
stelle Weender Straße-Ost bis zur
Haltestelle Eschenbreite.

Tragetuch und Babymassage
Eltern von Frühchen warten lange
auf intensive körperliche Kontakt-
aufnahme zu ihrem Kind. Trage-
tuch, Babymassage und Stillen
sind Möglichkeiten, das Baby zu
genießen, wenn es endlich zuHau-
se ist. Darüber und über Hebam-
menhilfe will die Initiative für El-
tern von Frühgeborenen „Kleine
Löwen“ informieren. Die Veran-
staltung dazu ist angesetzt am
Donnerstag, 11. Oktober. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Elternhaus für
das krebskranke Kind, Am Papen-
berg 9 in Göttingen.

Zumba-Party
Eine Zumba-Party mit Daniela
Proto veranstaltet der MTV Geis-
mar am Sonntag, 14. Oktober, von
15 bis 17.30 Uhr in der Sporthalle
IGS I in Geismar, Schulweg 22.
Anmeldungen per E-Mail an ge-
sundheitssport@mtvgeismar.de.

Frauenselbsthilfe
Ein Treffen zum Austausch veran-
staltet die Frauenselbsthilfe nach
Krebs amMontag, 15. Oktober. Ab
15 Uhr können betroffene Frauen
in dieKirchstraße 4 inGrone kom-
men (bei „Saal“ klingeln).

SailingWeekend
Ihr Absegeln veranstalten die Göt-
tinger Hochseesegler (SHS) von
Freitag, 19., bis Sonntag, 21. Okto-
ber, in Form einer Rallye.Wer ein-
mal auf einer Hochseeyacht See-
luft schnuppern möchte, kann sich
im Internet unter shs-goettingen.
de oder unter Telefon
0160 /94640037 informieren.

Mündener Pioniere
Zehn Jahre Traditionsraum sind
Anlass für die Kameradschaft
Deutscher Pioniere Hann. Mün-
den, einen Tag der offenen Tür
auszurichten. Sie öffnen den Raum
in der ehemaligen Kurhessen-Ka-
serne (heute Fuldablick) im frühe-
ren Stabsgebäude 2/Wache, jetzt
Kurhessenstraße 10, am Sonntag,
21. Oktober, von 11 bis 16 Uhr.

Karate für Anfänger
Ein Anfängerlehrgang Karate für
Kinder und Jugendliche läuft im
Hardegser Sportverein (HSV).
Die Übungszeiten sind montags
zwischen 16.30 und 17.30 sowie
mittwochs zwischen 17.15 und 18.15
Uhr. Trainiert wird im Sportheim
desHSV amKarl-Lechte-Weg 1 in
Hardegsen. Weitere Informatio-
nen gibt esmontags undmittwochs
zwischen 18 und 19.30 Uhr in der
HSV-Geschäftsstelle oder telefo-
nisch unter 05505 /96431.

Vortrag für humaneWelt
„Und die Rechte der Wirtschafts-
bürger?“ lautet der Titel eines Vor-
trags. Der Jurist, Pädagoge und
Politologe Hagen Weiler hält ihn
am Freitag, 12. Oktober, um 19.30
Uhr. Die Veranstaltung der „Ini-
tiative für eine humane Welt“ ist
im Gemeindesaal der Christopho-
ruskirche/Göttingen, Theodor-
Heuss- Straße 47, angesetzt.

Silvesterparty
Zum Abschluss seines 100. Jubilä-
umsjahres veranstaltet der TSV
Gladebeck am 31. Dezember eine
Silvesterparty im Gasthaus Zum
Krug. Ab 19.30 Uhr wird zur Musik
der Partyband „PikAss“ ins neue
Jahr gefeiert. Kartenreservierungen
bei Rainer Engelhardt unter
05505/792 oder Carsten Leibrich
unter Telefon 05505/959975.

Vereine in KürzeGewünscht: Würdige Gedenkstätte für Gauß

Göttingen. Eine würdige
Gauß-Gedenkstätte wünscht
sich die Gauß-Gesellschaft für
Göttingen. Vor 50 Jahren wur-
de der Verein ins Leben geru-
fen, 14 Gründungsmitglieder
waren dabei. Der Grund war,
dass einige Erinnerungsstücke
an Carl Friedrich Gauß, Ma-
thematiker, Astronom, Geodät
und Physiker, beim damaligen
Göttinger Oberbürgermeister
Professor Gottfried Jungmi-
chel nicht gerade gut wegge-
kommenwaren. Somonierte er
unter anderem, dass die Bücher
der Gaußschen Privatbiblio-
thek in der Niedersächsischen

Staats- und Universitätsbiblio-
thek „weder chronologisch
noch sachlich geordnet“ waren.
Das ist längst anders. Doch
eine Forschungsstelle mit Bi-
bliothek und Archiv, verbun-
den mit einer Art Museum,
wünscht sich die Gesellschaft
bis heute.
Von Anfang an hielt die

Gauß-Gesellschaft, die über
keine vereinseigenen Räume
verfügte, engen Kontakt zur
Universitäts-Sternwarte, der
berühmten Wirkungsstätte
von Gauß. Silvester 1962 er-
schien in der Hannoverschen
Allgemeinen Zeitung ein weit-
blickender Aufsatz mit dem Ti-
tel: „Sternwarte soll Gauß-Ge-

denkstätte werden“. Seit No-
vember 2001 befindet sich die
Geschäftsadresse der Gesell-
schaft in der Universitäts-
Sternwarte.
Ein weiteres Projekt erfüllte

sich schneller. Die Gesellschaft
wollte Ersatz für den alten
Gaußturm von 1909 schaffen.
Der Turm am Hohen Hagen
war baufällig geworden und
musste 1962 abgebrochen wer-
den. Noch heute ist der neue
Turm, der im Oktober 1964 er-
öffnet wurde, ein beliebtes
Naherholungsziel und Exkur-
sionsziel der Gauß-Gesell-
schaft.
Den ersten wissenschaftli-

chen Vortrag hielt der Vorsit-

zende, Professor Julius Bartels,
anlässlich der ersten Hauptver-
sammlung am9. Januar 1963 im
Auditorium Maximum der
Universität. Zu einem Höhe-
punkt wurde der Vortrag „Er-
innerungen aus meinem wis-
senschaftlichen Leben“ von
Mitglied Otto Hahn. Das Ver-
anstalten von Ausstellungen
gehört gleichfalls zum Betäti-
gungsfeld der Gesellschaft. Als
größten „Publikationserfolg“
unter ihrer Mitwirkung sieht
sie die Herausgabe der Zehn-
DM-Banknote durch die Deut-
sche Bundesbank 1991. Und bis
heute passen die in der Satzung
festgelegten Ziele: In Göttin-
genwill sie seit ihrerGründung

„eine würdige Gauß-Gedenk-
stätte“ schaffen.

Eine Festveranstaltung und die
Jahres-Mitgliederversamm-
lung hält die Gauß-Gesell-
schaft zu ihrem 50-jährigen Be-
stehen am Freitag, 12. Okto-
ber, ab. Für alle Interessierten
offen ist der Vortrag am Sonn-
abend, 13. Oktober. Thomas
Sonar aus Braunschweig spricht
über „Paradoxien des Unendli-
chen: Wie man aus einer Kugel
zwei macht“. Sein Beitrag zum
Jubiläum beginnt um 10.30
Uhr im Mathematischen Insti-
tut. An den Vortrag schließt
sich eine Führung durch das In-
stitut an.

50 Jahre Gauß-Gesellschaft / Vortrag für jedermann am Sonnabend im Mathematischen Institut

Von Ute Lawrenz

Spitze im Kinderschach
Göttingen (enz). Als „Topver-
ein im Kinder- und Jugend-
schach“ ist der KSV Rochade
Göttingen als erster Verein in
Südniedersachsen ausgezeich-
net worden. Diese Auszeich-
nung hat er im Rahmen einer
offenen Vereinsmeisterschaft
von der Deutschen Schachju-
gend (DSJ) erhalten.
Im Moritz-Jahn-Haus in

Geismar bot sich entweder das
Bild einer großen Rasselbande,
die lautstark über den Park-
platz vor dem Haus tobte, oder
ein anderer Eindruck einer
großen Anzahl junger Schach-
profis, die im Turniersaal in
beinahe vollkommener Stille
arbeiteten. Eine Atmosphäre,
die Turnierleiter Holger Buck
ebenso wie das hohe Spielni-
veau als hervorragend bezeich-
nete.
Im Ropte-Cup, der als offene

Schnellschach-Open ausgetra-
genen Vereinsmeisterschaft,

konnten sich dann auch drei Ju-
gendliche des KSV Rochade
durchsetzen:MarkGorbach als
Pokalsieger, Nelo Oshionwu
mit dem zweiten Platz in der
U18 und Julius Rosin als Drit-
ter. Doch während Kombina-
tionen, Punkte, Pokale und
Medaillen für die jüngeren
Teilnehmer des Turnieres von
Interesse waren, blieb die Aus-
zeichnung des KSV Rochade
Göttingen durch die Deutsche
Schachjugend für die anwesen-
den Eltern und Erwachsenen
der bedeutendste Teil der Ver-
anstaltung.
Die konsequenteEinbindung

derKinder und Jugendlichen in
die Vereinsarbeit und in sämtli-
che Entscheidungen des Verei-
nes zeichne den KSV Rochade
auch gegenüber anderen Verei-
nen aus, die eine gute Jugend-
arbeit durchführten, betonte
Jörg Schulz, Geschäftsführer
der Deutschen Schachjugend.

Mit Timo Schimke, dem stell-
vertretenden Vorsitzenden des
Vereins, nahm ein Vereinsmit-
glied die Auszeichnung entge-
gen, der selbst bis vor Kurzem

Jugendlicher war. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, dass sich
die Zusammenarbeit mit dem
Bezirk durch die Auszeichnung
verbessern werde.

Schachausbildung bei KSV Rochade ausgezeichnet

Mit Karl Gauß (2. v.r.), direkter Nachfahre von Carl Friedrich Gauß: Mitglieder der Gauß-Gesellschaft.1964: Große Vortragsveranstaltungmit Otto Hahn (vorn., 2.v.l.). EF

Im Moritz-Jahn-Haus: offenes Turnier des KSV Rochade EF

Lachkurs
am Kiessee
Göttingen (enz). Mit Lachyo-
ga startet die Waspo 08 in den
Herbst. „Lachyoga ist eine
ganzheitlicheMethode, die mit
einfachsten Mitteln natürliche
Kräfte mobilisiert. Durch das
Lachen finden wir leichter Zu-
gang zu Kreativität, Intuition
und unbewussten Potenzialen.
Humor,Kontaktfreude und ge-
genseitige Akzeptanz werden
entwickelt und verstärkt“, wirbt
der Verein für das Angebot.
Jutta Stöckling leitet den

Nachmittagskurs von 16.30 bis
17.30 Uhr am Dienstag, 6. No-
vember. Der Vormittagskurs
von 9 bis 10 Uhr wird ab Mitt-
woch, 7. November, im Sport-
und Gesundheitszentrum am
Kiessee gehalten. Gelacht wird
draußen, bei schlechtem Wet-
ter im Kursraum 1. Die Mitla-
cher sollen Stopper-Socken
oder Schläppchen und beque-
me Kleidung mitbringen.
Anmeldungen zu denKursen

mit sieben Terminen (der erste
gilt als Schnupperstunde) in der
Geschäftsstelle der Waspo 08
Göttingen unter Telefon
0551 / 705508 oder per E-Mail
an anna.schmidt@waspo.de.

Kriegsgefangene
und Kaiserin
Göttingen (enz). „Katharina I.
von Russland, Eine Kriegsge-
fangene wird Kaiserin“ ist der
Titel eines russischen Abends
vom Inner-Wheel-Club Göt-
tingen. Der Club veranstaltet
den Abend am Donnerstag, 18.
Oktober, um 19 Uhr in seinem
Haus inNortheim,Weinbergs-
weg 14a. Den Vortrag hält nach
einem Cocktail-Empfang mit
russischem Spezialitäten-Bü-
fett der Verleger und Kunst-
sammler Tete Böttger ab 20
Uhr. Gegen 21.30 Uhr beginnt
eine Tombola. Der Erlös des
Abends geht an den Inner-
Wheel-Club Göttingen, der
soziale Einrichtungen in der
Region unterstützt. Anmel-
dungen unter Telefon
05551 / 9199102.

Reitemeyer regiert Groner Schützen für ein Jahr
Grone (enz). Bernd Reitemey-
er heißt der König beim Schüt-
zenverein Grone 09. Zum
Kronprinzen qualifizierte sich
Winfried Grabe. Prinz wurde
ChristianWinkler.
Beim Königsball des Vereins

im Parkhotel Clarion wurden
die Majestäten und die besten
Schützen in den verschiedenen
Altersklassen proklamiert.
Gute Ergebnisse verzeichnete
auch die Jugend-Abteilung. Ju-
gend-König wurde Tobias
Schmidt. Der Kronprinz der
Jugendlichen heißt diesmal Ke-
vin Stuke.
Die Ehrenscheibe wurde

Winfried Grabe überreicht. Er
erhielt auch die Seniorenschei-
be für die älteren Vereinsmit-
glieder. Die besondere Scheibe
für die Freihand-Disziplin
konnte Christian Winkler er-
ringen.
Diese Ergebnisse sind nicht

während des Göttinger Schüt-
zenfests erzielt worden. Die

Groner Schützen setzen einen
gesonderten Termin im Schüt-
zenhaus in Grone an. Dort
wurden die Ergebnisse sport-
lich ausgeschossen.
Ehrungen hat der Kreis-

schützenverband (KSV) Göt-
tingen vorgenommen. Der
Schatzmeister des KSV, Peter
Gühlstorf, zeichnete Klaus
Giesler für 25 Jahre Mitglied-
schaft im Deutschen Schützen-
bund aus. Für 15-jährige Mit-
gliedschaft im Niedersächsi-
schen Sportschützenverband
(NSSV) erhielt Silvio Dreier
eine Ehrennadel.
Weil sie sich in den vergan-

genen Jahren überdurch-
schnittlich für ihren Verein
eingesetzt haben, ehrte der
Vereinsvorsitzende Silvio Drei-
er seinen Stellvertreter Hannes
Gürtler und den früheren lang-
jährigen Vorsitzenden des Fest-
ausschusses Horst Ehrhardt.
Sie bekamen die Verdienstna-
del in Gold vom Verein.

Verdienstnadel für überdurchschnittlichen Einsatz geht an Hannes Gürtler und Horst Ehrhardt

Beim Schützenverein Grone 09: Königshaus und Geehrte. EF
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